
ASTELLAS PHARMA PRÄSENTIERT AKTUELLE 
UMFRAGE ZUM THEMA PROSTATAKREBSVORSORGE

Repräsentative Umfrage von über 1.000 Männer in Deutschland ab 45 Jahren – 
und das sind Kernergebnisse:

20 % der Befragten hat sich noch nie mit dem Thema 
auseinandergesetzt; jedoch: zwei Drittel haben sich 
bereits damit beschäftigt – die Mehrheit davon hatte 

auch bereits mindestens eine Untersuchung.

Mehr als die Hälfte wurde bereits auf Prostatakrebs­
vorsorge hingewiesen – am häufigsten vom Arzt; aber: 
32 % der Befragten wurden dagegen noch nie auf 

die Vorsorgeuntersuchung aufmerksam gemacht.

DAS THEMA AUFMERKSAMKEITDAS THEMA VORSORGE

TERMIN ZUR 
PROSTATAKREBS­

VORSORGE

Die Mehrheit der Männer in 
Deutschland ab 45 Jahren nimmt 

mindestens alle zwei Jahre 
einen Termin zur Prostatakrebs­

vorsorge wahr.

ANSPORN ZUR 
PROSTATAKREBS­

VORSORGE

ANGST VOR DER 
PROSTATAKREBS­

VORSORGE

Die im Auftrag von Astellas durchgeführte Umfrage zielte auf das Vorsorgeverhalten von deutschen Männern ab 45 Jahren, mit dem Schwerpunkt auf Prostatakrebs, ab. Im Rahmen der Umfrage wurden 1.020 Männer 
mithilfe des Markt- und Meinungsforschungsinstitut YouGov befragt. Die Umfrage basiert auf Online-Interviews mit Mitgliedern des YouGov Panel Deutschland. Die Ergebnisse wurden gewichtet und sind repräsentativ 
für Männer in Deutschland ab 45 Jahren. Der Erhebungszeitraum lag zwischen dem 5. und 10. Oktober 2022.
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Wichtigster Grund für die 
Prostatakrebsvorsorge ist der 

hohe Stellenwert der Gesundheit, 
gefolgt von der Angst vor dem 
Krebs und der Verantwortung 

gegenüber der eigenen Familie.

Häufigster Grund, nicht zur 
Prostatakrebsvorsorge zu 

gehen, ist das Fehlen von Be­
schwerden, gefolgt von der Angst 
vor der Gewissheit bzw. Respekt 

vor der Untersuchung selbst.


